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SCHREIBEN VON [ HPTM. ] KARL BETSCHART AN OBERSTWACHTMEISTERBEAT

JAKOB I . ZURLAUBEN, LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER,
BREMGARTEN

"Jch Zweifflen nit , man werde Jmme parte geben haben , dessen , So Jüngster Ta¬

gen gesambt Jntressierten Lusserischen Regiments [ - Betsehart wie Zurlaüben

hatten als Hauptleute des von Florenz angeworbenen Regiments Lusser mit des¬

sen Inhaber Jakob Lusser  noch finanz . Differenzen zu bereinigen - ]
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nacher Zug überschriben worden ; zue mehrerem aber wollte ich nicht underlas-

sen , bey diser occasion , aus hiesigen gesambt antreffenden begehren den Herrn

. . . zue ersuechen . . . , Khünfftig Sontag bey gueter Zeit Jnn Brunnen zue er¬

scheinen , damit man noch selbigen Tag nach Altorff reisen , unnd mit gueten

frunden die gebür zue reden Zeit haben möchte . Der Herr . . . seye . . . nochmah¬

len Ersuecht , nit auszuepliben , angesehen , dass unsere Hoffnung gantz Jn sein

Persohn gesetzt , dessen qualitet hoffentlich unser begehren auswürckhen wer¬

de . Fahls aber der Herr . . . wider . . . Verhoffen auspliben solte , wurde Er
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Ursach geben , zue glauben , Er sich mehrers an dem Zürcherischen Arrest als

an dem Lusser heben wollte . Es will gereth werden , ob hete Lusser mit den

Herren [ Ammann und Rat ] von [ Stadt und Amt ] Zug also reden lassen , dass Seye

wider Jnne zue agieren nit Lust , sonder einzuehallten sich erklerdt heten.



So man aber hierseits nit glauben khan . Wan aber deme also , wüste ich nit

eigentlich , wie die zue schelten werden , welche von Jrem Anloben so liecht-

lich auszuesetzen sich gelüsten Hessen . Sein tragendes Ambt macht mir Hoff¬

nung , Er von unns nit abweichen werde , will ich weis , das die Landtschriber

zue Jeder Zeit from seindt.

Gestern ist Ein 3 Ohrtische fUR, SZ, TJW?] Tagsatzung zue Brunnen [ - nicht in

den gedruckten EA - ] gehallten worden , bey Welcher Occasion mit H. Obersten

[Sebastian Peregrin ] Z w e y e r gereth worden , der sich alles guethen er-

botten . Ob nun disere Süsse worth aus Politischem oder Eydtgnössischem gemüeth

hergeflossen , ist bey mir Zwiffelhafftig . Wüsste also Keiner besser als der

Herr . . . zue Erkundigen , wie es gemeint were , will Er sich uff Hoffstreich

und Polecy ruehmwürdig verstehet . Jch besorge aber es werde disers Zwey ( Ver-

trauwtt gereth ) keine frücht für unns tragen , darumben ich nit wie die Eva

Lust trag , ab diser Verbotenen Frucht zue essen , will ich Zweifflen , Jnmitelst

ein Würmlin verborgen sein möchte . Sapienti pauca.

Sonsten bin ich bedacht , den H. . . . etwan heimbzuesuechen , unnd also Ungele¬

genheit zue machen , dass er inskünfftige meiner nit mehr begehren wirtt . Er

seye gebeten , diser mein Vertrauwttes Jnn lll beschehnes schreiben niemand

zue offenbahren , unnd zue glauben , dass mich bis in die Seil erfreüwen wurde,

wan deme ich wurde dienen khöndten " .
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